
Zwischenbericht Cornell University – Ithaca 

Physik 
 

Wenn ihr diesen Bericht lest, ü berlegt ihr entweder eüch fü r Cornell zü bewerben oder ihr seid 

schon angenommen worden. In beiden Fa llen: Herzlichen Glückwunsch! 

Wir haben versücht im Folgenden ünsere bisherigen Eindrü cke zü vermitteln ünd eüch vielleicht 

den ein oder anderen Tipp fü r die anstehenden organisatorischen/bü rokratischen 

Heraüsforderüngen mitzügeben. 

Gründsa tzlich gilt: Fraü Trnka hat ünsere E-Mailadressen. Bei jeglichen Fragen sprecht sie daraüf 

an, wir freüen üns eüch weiterhelfen zü ko nnen. 

 

 

Vorbereitung:   

− Visum: Dazü braücht ihr das I20-Formülar von Cornell, was aber noch etwas daüern kann. 

Mit diesem Formülar mü sst ihr dann das F1 Visüm beantragen. Das ist eine Besonderheit 

von Cornell. Die meisten anderen Unis vergeben das DS-2019 mit dem man ein J1 Visüm 

bekommt. Lasst eüch also nicht verünsichern, wenn ihr eüch mit Kommilitonen 

ünterhaltet ünd es bei denen ein bisschen anders aüssieht. Fü r eine detaillierte Anleitüng 

zür Beantragüng des Visüms, ko nnen wir eüch die Visa-Informationsveranstaltüng der 

Uni Heidelberg wa rmstens empfehlen. 

− Mit dem Visüm ko nnt ihr 30 Tage vor Vorlesüngsbeginn einreisen ünd 60 Tage nach 

Vorlesüngsende in den USA bleiben. Die genaüen Termine, an denen ihr eüch orientieren 

mü sst, findet ihr im Academic Calendar als „instrüction begins“ zü Beginn ünd 

„Commencement“ züm Schlüss. 

− Alles Weitere was Cornell von eüch verlangt findet ihr aüf der Gradüate and Professional 

To-Do Liste der Universita t (googled einfach “to do Cornell new gradüate and 

professional stüdent” o.A .). Bevor ihr eüre NetID erhaltet ko nnt ihr eüch schon mit eürer 

perso nlichen Emailadresse registrieren, üm Dinge abzühaken. Nicht Alles aüf der Liste ist 

fü r eüch relevant, als non-degree Stüdent mü sst ihr züm Beispiel nicht eüer 

Bachelorzeügnis züm Gradüate Admission Office senden. 

− Das einzige was kürzfristig erledigt werden sollte ist die Bewerbüng fü r das Fulbright 

Reisestipendium, welches sehr zü empfehlen ist. 

 

 

Finanzielles: 

− Fü r eüren Aüfenthalt in Ithaca stellt eüch Cornell ein Vollstipendium zür Verfü güng. Die 

genaüen Leistüngen werdet ihr aüf eürem I20-Formülar finden. Dieses Jahr bestand das 

Stipendiüm aüs: 

− Allen Stüdiengebü hren. Es kann trotzdem sein, dass ihr fü r bestimmte Kürse noch 

zahlen mü sst, beispielsweise Sportkürse. 

− Je Semester $12.390,00 (nach 14% Steüern: $10.655,40). Das Stipendiüm wird eüch 

fü r den fall term üngefa hr in der ersten Vorlesüngswoche, fü r den spring term 

üngefa hr in der ersten Janüarwoche aüsgezahlt. 

− $1.000 “settle-in allowance” (nach 14% Steüern: $860.40). Wir müssten fü r die 

“settle-in allowance” etwas ka mpfen. Sie würde üns allerdings schon aüf dem I20 

Formülar versprochen ünd nach einigen Emails haben wir sie verspa tet ü berwiesen 

https://www.cornell.edu/academics/calendar/


bekommen. 

− Kosten der Krankenversicherüng (Stüdent Health Plan) 

− Da das Stipendiüm erst nach Vorlesüngsbeginn aüsgezahlt wird, mü sst ihr erst einmal 

Visüm (ca. $400), Flüg, Kaütion ünd evtl. erste ünd letzte Monatsmiete fü r die Wohnüng, 

etc. aüs eigener Tasche bezahlen. Das bedeütet ihr mü sst eüch, bevor ihr das Stipendiüm 

erhaltet, schon wenige taüsend Dollar zurücklegen oder leihen. 

− Eine Zahnkrankenversicherung müss falls erwü nscht züsa tzlich abgeschlossen werden. 

− Die Steuern die vom Stipendiüm abgehen sollte man mit der Steüererkla rüng 

zürü ckbekommen. Cornell stellt die no tigen Dokümente ab Ma rz zür Verfü güng, daher 

ko nnen wir bisher noch nichts Neües dazü sagen. Wir halten üns erstmal an die 

Beschreibüng aüs dem Abschlüssbericht 2016/17. 

− Um das Stipendiüm aüsgezahlt zü bekommen beno tigt ihr ein amerikanisches Konto. Zü 

empfehlen ist ein Konto bei Tompkins Trüst Company oder Credit Union. Beide verlangen 

keine Kontofü hrüngsgebü hren, haben Filialen aüf dem Campüs ünd stellen eüch kostenlos 

eine Debit Card zür Verfü güng, mit der ihr ü berall kostenlos zahlen ko nnt. 

− Die Wohnungen in Ithaca sind deütlich teürer als in Heidelberg. Wir beide zahlen 

üngefa hr $700 Warmmiete pro Monat. Hinzü kommt, dass die meisten Mietvertra ge nür 

fü r ein komplettes Jahr abgeschlossen werden. Dieses Jahr ging das akademische Jahr 

allerdings nür vom 22. Aügüst bis 27. Mai. Unter Umsta nden mü sst ihr eüch fü r den Rest 

der Zeit üm einen Untermieter kü mmern. 

− Die Kosten fü r Lebensmittel, im Süpermarkt oder der Mensa, sind im Vergleich zü 

Deütschland locker mit einem Faktor 2-3 zü mültiplizieren. 

− Unterm Strich ko nnen wir üns einen Lebensstandard leisten der üns sorgenfreies 

Wohnen, gütes Essen ünd die ein oder andere Reise nür vom Stipendiüm finanziert. Fü r 

ein Aüto wird das Stipendiüm sehr knapp, da mü sstet ihr an anderer Stelle deütlich 

einsparen. 

 

 

Studium: 

− Da wir beide Physikstüdenten sind beschra nkt sich ünsere folgende Aüsfü hrüng leider 

nür aüf das Physics Department. 

− Im Physik Department beginnen üngefa hr 30 andere Studenten das PhD Programm 

jedes Jahr. Das ist deütlich kleiner als in Heidelberg ünd regelma ßige gemeinsame 

Veranstaltüngen stellen sicher, dass sich alle üntereinander kennen. 

− In Physik sind wir stark ünterschiedlichen Vorlesungsstilen begegnet. Vom komplett 

“flipped classroom” bis zür traditionellen Vorlesüng an der Tafel war alles dabei. Der 

Trend ist hin zü kleineren Klassen, ünd mehr Mitarbeit ünd Interaktion mit den 

Professoren. 

− Die Benotung erfolgt nicht nür ü ber die finale Klaüsür, sondern setzt sich aüs vielen, ü ber 

das Semester verteilten, Leistüngen züsammen: mehrere Klaüsüren (mid terms oder 

sogenannte prelims), Projekte, Haüsaüfgaben (bis zü 80% der Endnote), in class- oder 

take home-finals. Alles kann in die Endnote mit einfließen. Das erzeügt eine deütlich 

kontinüierlichere Belastüng von der ersten Vorlesüngswoche an. 

− Fü r Vorlesungen mü sst ihr eüch im Stüdentcenter anmelden. Als Grad Stüdents mü sst ihr 

dabei keine Angst haben keine Pla tze mehr in eüren Wünschvorlesüngen zü bekommen 

ünd ko nnt die Anmeldüng in den ersten Semesterwochen erledigen, keine Eile. Fü r viele 

Undergrad-Vorlesüngen ünd Sportkürse sind die Pla tze allerdings schnell voll. Falls ihr da 

http://studenthealthbenefits.cornell.edu/plans/health/SHP/index.cfm


etwas mitnehmen wollt, mü sst ihr eüch bemü hen zü Beginn der Add/Drop period einen 

Platz zü ergattern (ein bis zwei Wochen vor Vorlesüngsbeginn, die genaüen Daten findet 

ihr hier). 

− Die Bibliotheken fünktionieren etwas anders als in Heidelberg. Bü cher werden kaüm 

verliehen, sondern entweder gekaüft oder online nachgeschlagen. 

− Zümindest im Physics Department bekommen alle Grad Stüdents einen Platz in einem 

Büro. 

 

 

Leben: 

− Vor allem fü r den Anfang wü rden wir eüch empfehlen die Einführungsveranstaltungen 

zü besüchen, haüptsa chlich üm eüre Kommilitonen kennen zü lernen. Dabei sind die 

Veranstaltüngen eüres Departments aüf jeden Fall hilfreicher als die üniversita tsweiten 

Veranstaltüngen. Orientiert eüch einfach an eüren Kommilitonen. 

− Campus: 

− Fü r internationale Stüdenten organisiert das “International Stüdent and Scholar 

Office” (ISSO) Veranstaltüngen ünd Aüsflü ge zü den Niagara-Fa llen, nach New York 

City, Washington DC, oder aüch ein Thanksgiving Dinner. 

− Mit eürer Uni-ID ko nnt ihr fast alle Cornell Sport Events kostenlos besüchen. Die 

einzige Aüsnahme sind die Eishockeyspiele. Eishockey ist aber aüch einer der 

wenigen Sportarten in denen Cornell wirklich güt ist. Das Highlight der Saison ist aüf 

jeden Fall das Spiel gegen Harvard. Karten sind allerdings schnell weg, also nicht zü 

lange warten. 

− Die Mensen aüf dem Campüs bieten eine große Aüswahl ünd gütes Essen, ihr werdet 

aber nür selten ünter $8 davonkommen. Ein Mealplan ist fü r Grad Stüdents eher 

üngeeignet. Eüre Kommilitonen werden vermütlich aüch keinen haben ünd deshalb 

die teüren dining halls meiden. 

− Schaüt eüch aüf jeden Fall das Angebot an Sportkürsen an! Fü r die meisten werdet ihr 

zwar zahlen mü ssen, aber das Angebot ist riesig. Ihr ko nnt z.B. Segeln lernen oder die 

Kletterhalle aüf dem Campüs benützen. 

− Aüf dem Campüs gibt es viele wo chentliche Events die ihr ünbedingt wahrnehmen 

solltet. Dazü geho ren ü.a. eine Coffee Hoür (zümindest in der Physikfakülta t, eüer 

Department wird so etwas sicherlich aüch haben), oder die Big Red Barn, in der ihr 

Freitagabends mit Bier fü r $1 aüf das Wochenende anstoßen ko nnt. 

− Ihr habt eüch mittlerweile sicher schon Bilder des Cornell Campüses angesehen. Es 

ist aber wirklich noch scho ner als erwartet. 

− Allgemein: 

− Nicht nür der Campüs, sondern die ganze Umgebüng Ithacas ist wünderscho n. Falls 

ihr gerne wandern geht seid ihr hier genaü richtig. 

− In fast allen Bars wird am Eingang nach dem Aüsweis gefragt. Die sicherste Variante 

reinzükommen ist eüren Reisepass dabei zü haben. Der deütsche Personalaüsweis ist 

genaügenommen nicht aüsreichen, hat aber bisher zümindest immer fünktioniert. 

Falls ihr eüren Pass nicht immer dabeihabt ünd das Risiko mit dem Personalaüsweis 

nicht eingehen wollt, ko nnt ihr eüch aüch beim “Department of Motor Vehicles” (DMV) 

eine State ID machen lassen (kostet etwa $10). Das ist dann aüch ein offizielles 

Doküment ünd hat bisher sogar den Pass am Flüghafen ersetzt (fü r Inlandsflü ge!). 

− U ber Handyverträge wird viel geredet. Um es kürz zü machen: es kann schnell teüer 

https://registrar.cornell.edu/calendar/2018-2019


werden. Wir sind beide bei MintSim üntergekommen, was das billigste war, was wir 

gefünden haben (ca. $15/Monat). Am Empfang gibt es nichts aüszüsetzen. 

− Ithaca ist eine kleine Stadt, was bedeütet, dass das Nachtleben beschra nkt ist. Es gibt 

nür wenige Bars in Downtown oder Collegetown. Ein Großteil des Nachtlebens wird 

von Fraternities organisiert, ünd ist somit haüptsa chlich Undergrads vorbehalten. 

− Wenn ihr züm fall term in Ithaca ankommt ko nnt ihr Temperaturen erwarten die ihr 

aüch aüs Deütschland aüs dem Hochsommer kennt. Im Winter wird es allerdings 

deütlich ka lter werden als gewohnt. Minüs 15 Grad Celsiüs ist mehr die Regel als die 

Aüsnahme. Am besten kaüft ihr Winterjacken ünd Schühe vor Ort, die Einheimischen 

wissen am ehesten was aüf eüch zükommen wird. 

 

 

Wohnen: 

− Collegetown: Ein Großteil des Undergrad-Lebens spielt sich in Collegetown ab, so sehr, 

dass sich der Stadteil sich schon fast wie ein Teil des Campüs anfü hlt. Es gibt das eHüb 

(ein von Cornell zür Verfü güng gestellter Workspace fü r die Stüdenten), Restaürants, Bars 

ünd einige Apartments. Collegetown liegt fast komplett aüf dem Hü gel ünd direkt am 

Campüs, sodass man beqüem zü Füß zü den Vorlesüngen laüfen kann. Wenn ihr hier lebt 

werdet ihr nachts Partys ho ren, vielen Stüdenten ü ber den Weg laüfen, aber kaüm einem 

eürer Kommilitonen, denn Gradüate Stüdenten wohnen hier eher selten. 

− Downtown: Eine kleine Füßga ngerzone, Gescha fte, Restaürants, Bars, ein Kino, 

Festivals, ... Das Leben der Nicht-Stüdenten spielt sich haüpsa chlich in Downtown ab, was 

nicht bedeütet, dass es fü r Stüdenten nicht aüch ein attraktiver Stadteil ist. Züm Campüs 

müss man den Büs nehmen, dafü r hat man Gescha fte ünd Nachtleben direkt vor der 

Haüstü re. 

− Fall Creek: Fall Creek befindet sich direkt no rdlich von Downtown. Eine Wohnüng findet 

ihr etwa 5-10 min Füßweg von den Commons. Es ist eine rühige Wohngegend mit wenigen 

Undergrads ünd dafü r ümso mehr Grad Stüdents ünd Nicht-Stüdenten. Einige eürer 

Kommilitonen werden hier wohnen. Eine Büshaltestelle wird nicht mehr als 10 min 

entfernt sein ünd von da aüs braücht der Büs aüch nicht la nger züm Campüs. Zümindest 

Wochentags kommt der Büs alle 6-12 min. Stellt eüch aber daraüf ein, dass er zü den 

Stoßzeiten voll ist ünd an einigen Haltestellen vorbei fa hrt. Nehmt einfach einen frü her. 

Mieten sind hier vermütlich am billigsten. 

− On-campus-housing ist teüer (ca. $1000/Monat) ünd all eüre Freünde 

(ho chstwahrscheinlich gradüate stüdents) werden off-campüs wohnen. 

− Wir haben beide ünsere Wohnüngen ü ber Craigslist gefünden ünd sind ganz züfrieden 

(eine in Collegetown, eine in Fall Creek). Wenn dü mehr wissen willst frag Fraü Trnka nach 

ünseren E-Mails. Wir stellen gerne Bilder der Wohnüngen zür Verfü güng ünd ko nnen 

vielleicht sogar ein Skype-Gespra ch mit einem der Vermieter organisieren bevor die 

Zimmer wieder aüf Craigslist zür Verfü güng gestellt werden. 

 

 

Fortbewegung: 

− Innerhalb von Ithaca werdet ihr die TCAT Büsse verwenden. Die bisher sehr 

ünü bersichtlichen Fahrpla ne sind seit diesen Winterferien endlich aüf Google Maps 

integriert. 

− Ein Fahrrad ist aüf jeden Fall nicht so hilfreich wie in Heidelberg. Falls ihr in Collegetown 



(oder irgendwo sonst aüf dem “Berg”) wohnt ist davon abzüraten, nicht nür weil sich die 

Süperma rkte im Tal befinden. Aüs genaü diesem Gründ kann ein Fahrrad doch aüch ganz 

nü tzlich sein falls ihr im Flachen, in Downtown oder in Fall Creek wohnt. Züsa tzlich ist es 

hilfreich zü wissen, dass an jedem Büs zwei Fahrradtra ger angebracht sind (diese werden 

nach First Come, First Serve vergeben). Ihr ko nnt eüer Fahrrad also mit dem Büs züm 

Campüs bringen ünd nach der Uni zürü ck nach Haüse rollen. 

 

 

Reisen: 

− Falls ihr mit dem Flügzeüg verreisen wollt stellt sich die Frage, von wo aüs ihr abfliegen 

wollt. Ithaca hat zwar einen Flüghafen, hier werden aber nür wenige Sta dte angeflogen 

ünd vor allem im Winter fallen viele Flü ge aüs. Der na chste einigermaßen große Flüghafen 

ist in Syracüse, aber aüch hier sind die Flügpreise deütlich teürer als von einem der 

Flügha fen in NYC aüs. 

− Nach NYC kommt ihr am besten mit dem Büs. Cornell hat eine eigene Linie, preislich 

üngeschlagen ist aber OürBüs. 

 

 

Wir hoffen wir konnten eüch einen kleinen Eindrück davon vermitteln, was in Ithaca aüf eüch 

zükommen wird. In Cornell zü stüdieren ist eine ünglaübliche Erfahrüng ünd ünsere Erwartüngen 

sind noch bei Weitem ü bertroffen worden. Wenn ihr noch weitere Fragen habt helfen wir eüch 

gerne perso nlich weiter, fragt einfach Fraü Trnka nach ünseren Kontaktdaten. 


